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Liebe Pfarrgemeinde!
Zum Beginn der Sommerferien ver-
anstaltet die Pfarrgemeinde Schörf-
ling wie jedes Jahr den Flohmarkt 
mit Pfarrfest. Zu diesem Großer-
eignis möchte ich im Namen des 
Seelsorge-Teams Schörfling herzlich 
einladen.

Schmökern Sie bei den Büchern, 
suchen Sie nach einem neuen Klei-
dungsstück, oder finden Sie die eine 
oder andere Ergänzung für Ihr Ge-
schirr, …

Ich möchte mich schon jetzt für Ihre 
gut verkaufbaren Flohmarktspenden 
bedanken! Um Ihnen die Anlieferung 
zu erleichtern, haben wir die An-
nahmezeiten optimiert: sie wurden 

nach vorne 
und der Zel-
taufbau nach 
hinten verlegt. 
Dadurch ist 
der Parkplatz 
beim Pfarr-
heim zu den 
neuen An-
nahmezeiten 
noch gut ver-
fügbar:

Wichtig! Donnerstag und Freitag 
ist keine Abgabe für den Flohmarkt 
möglich, da wir uns dann auf den 
Aufbau des Zeltes, der Verkaufsstän-
de und andere Vorbereitungen kon-
zentrieren werden.

Neben dem Flohmarkt-Verkauf fin-
det am Samstag eine Tombola mit 
Sofortgewinnen statt. Nach dem 
Kauf des Loses wissen Sie gleich, ob 
Sie gewonnen haben und können 
Ihren Gewinn auch direkt abholen!

Am Sonntag können Sie Ihr Glück bei 
einem Schätzspiel versuchen – wo-
rum es geht, wird noch nicht verraten.

Ich freue mich auf einen gelungenen 
Flohmarkt mit einem schönen Pfarr-
fest und Ihnen allen wünsche ich im 
Namen des gesamten Seelsorge-
Teams Schörfling einen erholsamen 
Sommer!

Daniel Klein
PGR-Organisation

NEUE ANNAHMEZEITEN
für FLOHMARKT-WAREN

MONTAG, 6. Juli
DIENSTAG, 7. Juli

MITTWOCH, 8. Juli

Jeweils von 8 bis 12 Uhr und von 14 bis 18 Uhr
IM PFARRSAAL

BITTE BRINGEN SIE NUR BRAUCHBARE DINGE!!
Bücher, saubere Kleidung, Schuhe, Geschirr, Spielsachen,

Taschen, Kunstgegenstände, Bettwäsche, Tischwäsche etc.

(keine sperrigen Sachen, Computer, Drucker+Zubehör, Fernseher, Lampenschirme)

ANNAHMEZEITEN für KUCHENSPENDEN
SAMSTAG, 11. Juli, ab 13 Uhr
SONNTAG, 12. Juli, ab 9 Uhr

beim Kuchenstand
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Unsere Aufbahrungshalle wurde in 
den 1960er-Jahren erbaut. In den 
1980er-Jahren wurde das ursprüng-
liche Flachdach durch einen Dach-
stuhl und Eterniteindeckung ersetzt. 
Nach dieser langen Zeit entspricht 
das Gebäude jedoch nicht mehr den 
heutigen Vorstellungen eines wür-

Aufbahrungshalle 
soll heller und freundlicher werden

digenden Ortes für Begräbnisse und 
Verabschiedungen.

Deshalb hat ein Team aus Mitglie-
dern der Pfarrgemeinde, Architektin 
Claudia Frei, Bürgermeister Gerhard 
Gründl und Bestatter Christopf Eckl 
die Arbeit und Planung aufgenom-
men.

Ziel ist es, die Aufbahrungshalle zu 
modernisieren und sie heller, freund-
licher und zeitgemäßer zu gestalten. 
So soll ein Ort entstehen, der Ange-
hörigen und Trauergästen in diesen 
schwierigen Momenten einen würdi-
gen Rahmen für den Abschied bietet.

Brigitte Ebetsberger-Katerl
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Liebe Pfarrangehörige!

Aktuell sind unsere Haussammler:
innen zum Teil noch im Pfarrge-
meindegebiet unterwegs. Wir be-
danken uns sehr herzlich bei allen 
Sammler:innen und Spender:innnen, 
dass sie sich wieder in den Dienst der 
guten Sache gestellt und dazu bei-
getragen haben, dass viele wichtige 
Einrichtungen der Caritas OÖ weiter 
bestehen können. In der nächsten 
Ausgabe des Pfarrbriefes im Spät-
herbst finden Sie auch wieder einen 
Zahlschein mit QR-Code, mit dem 
Sie noch eine Überweisung tätigen 
können.

In Zusammenarbeit mit der Bücherei 
Schörfling haben wir im März eine 
Tragetasche vollgefüllt mit Büchern 
an die Leiterin des Lerncafés Vöckla-
bruck, Frau Christine Schön, überge-
ben. Die Freude bei den Kindern war 
groß. Es ist für die meisten dieser Kin-

Fachteam Caritas/Soziales

der keine Selbstverständlichkeit, Bü-
cher zuhause zu haben, geschweige 
denn ein eigenes Buch zu besitzen, 
das sie nicht mit ihren Geschwistern 
teilen müssen. Besonders großen 
Anklang fanden die Bände der Reihe 
„Gregs Tagebuch“ sowie eine 3-tei-
lige Bücherreihe aus dem Fantasy-
Genre, die sich drei Schwestern mit 
nach Hause nehmen durften. Vielen 
Dank für die Bücherspende an Ger-
linde Baumgärtner und das gesamte 
Team der Bücherei!

Weiters möchten wir Ihnen mitteilen,
dass seit Kurzem bei allen kirch-
lichen Taufen am Kreuzaltar eine 
Spendenbox aufgestellt wird, wo 
man eine Unterstützung für die Ca-
ritas der Pfarrgemeinde Schörfling 
geben kann. Für eine Taufe werden 
keine kirchlichen Gebühren in Rech-
nung gestellt, und es ist schön, wenn 
man auch in Zeiten großer Freude 
nicht auf Menschen vergisst, die es 
nicht so gut haben wie die meisten 
von uns.

Sabine Forstinger, Caritas/Soziales

Bei der diesjährigen Fronleichnams-
prozession hat noch immer eine un-
serer wertvollen Zunftfahnen gefehlt, 
die Fahne der Maurer und Zimmer-
leute mit dem Bildnis des Hl. Josef. 
Die Fahne wartet auf ihre Restaurie-
rung. Es gibt mehrere Optionen, von 
denen zeitnah eine Entscheidung 
getroffen wird. Die Restaurierung 
dieser Fahne bedeutet mühevolle 
Handarbeit, und die Kosten bewe-
gen sich daher im fünfstelligen Be-
reich. Ein Kostenvoranschlag über 
EUR 13.000,- liegt bereits vor. 

Restaurierung Zimmermannsfahne
Wir danken im Namen der Pfarrge-
meinde Schörfling allen bisherigen 
Spendern und Sponsoren für ihre 
großzügige finanzielle Unterstüt-
zung im Wert von bis dato insgesamt 
rund EUR 7.000,-. Dieses Geld wurde 
auf einem eigenen Konto „geparkt“ 
und wird ausschließlich für die Res-
taurierung der Fahne verwendet.

Es handelt sich bei unseren Zunft-
fahnen um wertvolle Kulturgüter, 
die in dieser Form nur noch in weni-
gen Pfarren zu finden sind. Die Fah-

nen symbolisieren den Stolz auf das 
Handwerk, die Kraft der Gemein-
schaft und den Schutz und Segen 
des jeweiligen Schutzpatrons, und 
wir können stolz darauf sein, solche 
Schätze in unserem Besitz zu haben.

Zur Erinnerung nochmals unsere 
Kontodaten:
Empfänger: Pfarrkirche Schörfling
Verwendungszweck: Fahnenspende
IBAN AT48 3460 8000 0001 1205

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag!

Das Seelsorgeteam
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Unter diesem Motto durften wir am 
Christi Himmelfahrtstag gemeinsam 
mit unseren Kindern die Erstkom-
munion feiern. Schon die Vorbe-
reitungszeit war etwas Besonderes. 
Da in diesem Jahr nur 8 Kinder die 
Erstkommunion empfangen haben, 
konnten die Tischrunden immer mit 
allen gemeinsam abgehalten wer-
den. Dies trug zu einem einzigarti-
gen Gemeinschaftsgefühl bei den 
Kindern, aber auch bei uns Eltern bei.

Schön, dass Du da bist!
Pfarrer Franz Wimmer und Diakon 
Christian Landl zelebrierten für uns 
die Hl. Messe, bei der die Kinder mit 
Liedern und Texten wesentlich an 
der Gestaltung mitwirkten. An dieser 
Stelle ein großer Dank an unsere Re-
ligionslehrerinnen Miriam Eichhorn 
und Frau Jetschko, die die Kinder 
während der Schulzeit auf den Fest-
tag vorbereiteten.

Danke auch an die Musik, die für ei-
nen feierlichen Rahmen sorgte.

Nach der anschließenden Agape im 
Pfarrsaal konnten die Kinder trotz 
des eher regnerischen Wetters einen 
schönen Nachmittag mit ihren Fami-
lien verbringen.

Am Abend durften wir mit einer Mai-
andacht in der Kapelle des Schlosses 
Kammer diesen wundervollen Tag 
gemeinsam abschließen.

Danke an alle, die am Gelingen un-
seres Festes beteiligt waren!

Johannes Nagl
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Gedanken zur Großpfarre Attersee

Nach der rechtlichen Gründung der 
Pfarre Attersee am 1. Oktober 2025 
darf ich ein paar Gedanken zur neu-
en Pfarrstruktur mit allen Pfarrange-
hörigen teilen:

Was mir auf den ersten Blick bei allen 
12 Pfarrgemeinden auffällt, ist, dass 
unser wunderschöner Attersee uns 
alle verbindet und in der Mitte von 
uns allen ist. Auch die Pfarrgemein-
den, die nicht direkt am See liegen, 
können vom eigenen Kirchturm aus 
den See bewundern. In jeder Pfarr-
gemeinde kann man bestimmt auch 
alle umliegenden Berge sehen und 
bestaunen. 

Nicht nur geografisch, sondern auch 
geschichtlich und kulturell ist unser 
Gebiet von der Römergeschichte 
und von den Pfahlbauten geprägt, 
sowie von der Malerei, der Literatur 
und der Musik. In unserer heutigen 
Zeit ist der Tourismus großgeschrie-
ben, darum ist auch die Zukunft 
durch verschiedene Projekte danach 
orientiert. 

„In illo uno unum“. „In dem einen sind wir eins“ 
(Hl. Augustinus, Wahlspruch von  Papst Leo XIV.)

Blicken wir jetzt auf das Pfarrleben 
und die Pfarrgemeinden. Auch die 
Kirche und der Glaube in unserem 
Gebiet sind gezeichnet von den Spu-
ren verschiedener Zeiten. Wenn wir 
in unserer Pfarre von Pfarrgemeinde 
zu Pfarrgemeinde pilgern, sehen wir 
in jedem Zentrum ein Gotteshaus. In 
der Architektur und Innengestaltung 
entdecken wir alt und neu. Jede Kir-
che ist für sich wertvoll und zu be-
wundern, obwohl sie dem gleichen 
Ziel dient: Eine Versammlung der 

Gläubigen zum Gebet, zum Feiern 
und zum Glauben bezeugen. So ist 
es auch mit dem Pfarrleben der ein-
zelnen Pfarrgemeinden. Was alle 
Gläubigen verbindet, ist der Glaube 
an den gleichen Gott und die Zuge-
hörigkeit zu einer Kirche. Doch jede 
Pfarrgemeinde pflegt ein eigenes 
Pfarrleben, dies erleben wir in den 
eigenen Bräuchen, Sitten und im 
Feiern kirchlicher Feste. Die Gläubi-
gen möchten weiterhin ihr Pfarrle-
ben gestalten und für sich bewahren. 
Durch diese individuelle Gestaltung 
kann es auch für andere eine Berei-
cherung sein und Mut zur Verände-
rung darstellen. Letztendlich geht es 
um Einheit und Vielfalt, wie der Hl. 
Paulus sagt: „Ein Leib und ein Geist, 
wie ihr auch berufen seid zu einer 
Hoffnung eurer Berufung; ein Herr, 
ein Glaube, eine Taufe; ein Gott und 
Vater aller, über allen und durch alle 
und in euch allen“ (Eph 4,4-6).

Möge euch und uns alle Gott mit rei-
chem Segen beschenken und weiter 
Kraft, Mut und Freude dazu geben. 

Euer Pfarrer 
Janusz Zaba

Der integrative Chor Echt Gschmoh 
- „Sind  Menschen, die Menschen 
im Herzen berühren“ und wird von 
Judith Asamer geleitet. Er besteht 
seit 17 Jahren. Die Musikgruppe 
trat unter anderem bei den Special 
Olympics Sommerspielen 2018 auf 
und ist ein inklusiver Chor, in dem 
Menschen mit und ohne Beeinträch-
tigung gemeinsam musizieren. 14-
tägig treffen wir uns zur Probe. Die 
Freude und die Verbundenheit durch 
die Musik tragen wir in die Welt hinaus. 

In der Pfarrkirche Schörfling gestal-
ten wir einmal im Jahr den Gottes-
dienst. Wir fühlen uns dort ange-
nommen und erleben große Wert-
schätzung von Seiten der Pfarre als 
auch von mitfeiernden Christen.

Am 5. Juli 2026 um 9:00 Uhr dürfen 
wir unser Können wieder zum Bes-
ten geben!

Integrativer Chor „Echt Gschmoh“
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Wir sind für Sie da – sprechen Sie mit uns über Ihre Erfahrungen:

Partner-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung
    Pfarrhofgries 1, 4840 Vöcklabruck
    Kirchengasse 1, 5310 Mondsee

    Termine für ganz Oberösterreich nach telefonischer Vereinbarung: 
0732 773676

    Erstkontakt in Vöcklabruck ohne Termin:
Montag, 14:00–16:00 Uhr

Team Vöcklabruck:
v.l.n.r.: Gerhard Mayrhofer, Andrea Reisinger, Angela Parzer, Claudia Moder

Im Jahr 2025 haben die Beratungs-
stellen von BEZIEHUNGLEBEN im 
Bezirk Vöcklabruck in 1.241 Beratun-
gen Menschen begleitet. „Damit ver-
zeichnen wir gegenüber dem Vor-
jahr ein Plus von sechs Prozent“, be-
richtet Andrea Reisinger, Regional-
koordinatorin für Vöcklabruck und 
Mondsee.

Besonders deutlich zeigt sich der 
Anstieg beim Thema Partnerschaft, 
das mehr als vierzig Prozent aller 
Gespräche zum Inhalt hatte. Dass 
Partnerschaftsfragen so stark zuge-
nommen haben, während Anliegen 
rund um Trennung und Scheidung 
mit etwa zehn Prozent konstant blei-
ben, könnte darauf hinweisen, dass 
Paare frühzeitiger Unterstützung in 
Anspruch nehmen und gemeinsam 
Wege aus Krisen suchen.

Auf Rang zwei liegen mit über zwan-
zig Prozent weiterhin psychische 
Belastungen, ein Trend, der seit der 
Corona-Pandemie anhält. Viele Be-
troffene werden von niedergelasse-
nen Psychiater:innen oder der Clea-
ringstelle an die Beratungsstellen 
vermittelt.

Auch Menschen, die einen geliebten 
Menschen verloren haben, nutzen 
regelmäßig die Trauerbegleitung 
von BEZIEHUNGLEBEN, um Unter-
stützung in dieser herausfordernden 
Lebensphase zu erhalten.

Zudem wird das erweiterte Angebot 
rund um Männer- und Gewaltbera-
tung gut angenommen: 

Beratungsstellen von BEZIEHUNGLEBEN im Bezirk 
Vöcklabruck – Unterstützung in allen Lebenslagen

Beratungsstellen von BEZIEHUNGLEBEN im Bezirk Vöcklabruck – Unterstützung in 
allen Lebenslagen 
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Zwei Prozent mehr Männer suchten 
2025 das persönliche Gespräch, um 
mit einer neutralen, professionellen 
Ansprechperson über ihre Situation 
zu sprechen und neue, gewaltfreie 
Handlungsspielräume zu entwickeln.

Während die Beratungsstelle Vöckla-
bruck im vergangenen Jahr ihr 
40-jähriges Jubiläum feierte, be-
steht der Standort Mondsee bereits 
seit 15 Jahren. Beide Einrichtungen 
bieten umfassende Beratung und 
Begleitung in verschiedensten Her-
ausforderungen des Lebens.
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Aus dem Pfarrleben

Erstkommunion

Erstkommunion

Pilgerwanderung Richtberg-Taferl

Familiengottesdienst

Fronleichnam
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Fronleichnam

Karsamstag

Gründonnerstag Kinderkreuzweg

Ostersonntag

Maiandacht KFB Pfarrkirche

Maiandacht Oberachmann Pestkapelle                           Maiandacht Ertl-Kapelle
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Unsere Fastenzeit-Aktion, der Spiel-
zeugflohmarkt, fand sehr großen 
Anklang im Kindergarten. Viele Kin-
der trennten sich von einigen ihrer
Spielsachen und spendeten sie für 
diesen Flohmarkt, also für einen 
guten Zweck. Es war sehr schön zu 

Aktivitäten im Kindergarten

Am Liebstattsonntag, den 15. März 
2026, gestalteten die Kindergar-
tenkinder den Gottesdienst mit. Sie 
zeigten uns die Bibelstelle „5 Brote 
und 2 Fische“, dazu schlüpften einige
der Kinder in die verschiedenen 
Rollen. Gleichzeitig präsentierten 
wir die Szenen via Beamer auf eine 

beobachten, wie sich die Kinder an 
anderen, gebrauchten Spielsachen 
erfreuten. Dankenswerterweise wa-
ren die Eltern sehr spendabel, sodass 
die Aktion ein großer Erfolg war. Der 
Erlös wurde der Pfarrcaritas gespen-
det.

Leinwand, sodass alle Kirchenbesu-
cher die Geschichte bildhaft miterle-
ben konnten. Zum Ausklang und zur 
Freude aller verkauften die Goldhau-
benfrauen nach dem Gottesdienst 
wieder fein verzierte Lebkuchenher-
zen.

Am Freitag, 8. Mai 2026, wanderten 
wir mit den Müttern vom Spielplatz 
beim Betreuten Wohnen über die 
Raudaschlmühle - Agerweg - Afler-
weg zum Kindergarten. Nach einer 
kurzen Gratulation im Garten suchte 
sich jede Mama mit ihrem Kind einen 
Platz für die Picknickdecke, dann gab 
es für alle Kuchen, Saft und für die 
Mütter auch Kaffee oder Sekt. Danke 
an alle Väter, Omas oder Tanten der 
Kinder, die uns Kuchen, Muffins, Sekt 
usw. für die Feier spendeten.
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Momentan haben wir eine Holz-
werkstatt eingerichtet. Interessierte 
Kinder können sich im Hämmern, 
Bohren und Schleifen üben. Es ent-
stehen die verschiedensten Werk-
stücke.

Auch im Gebäude gab es Verän-
derungen: Im roten Gruppenraum 
wurde in den Osterferien ein neuer 
Boden verlegt und die Wände wur-
den ausgemalt. Weitere Räume wer-
den dann im Juli und August saniert. 

Auch beim Personal gibt es wieder 
Veränderungen: Simone Greifeneder 
kommt aus ihrer Karenzzeit zurück, 
und deshalb müssen wir uns von 
Sonja Reger, 
ihrer Karenz-
vertretung, ver-
abschieden. 
Danke, liebe 
Sonja, für dei-
ne Herzlich-
keit und für 
deine Arbeit 
in unserem 
Kindergarten. Viel Glück auf deinem 
weiteren Lebensweg.

Mein Name 
ist Simone 
Greifeneder, 
ich bin 29 
Jahre alt und 
komme aus 
Oberachmann. 
Bereits von 
2016 bis 2024 
war ich im 
Kindergarten 
Schörfling in der Roten Gruppe als 
gruppenführende Pädagogin tätig.

Umso mehr freue ich mich, nach 
meiner zweijährigen Karenzzeit wie-
der Teil der Roten Gruppe sein zu 
dürfen. Mit großer Freude und Neu-
gier blicke ich der gemeinsamen Zeit 
mit den Kindern entgegen und freue 
mich darauf, ihre Ideen, Persönlich-
keiten und Entwicklungen begleiten 
zu dürfen. 

Ebenso schätze ich die Zusammen-
arbeit mit den Eltern und freue mich 
auf viele schöne gemeinsame Mo-
mente. 

Pilgerwanderung 
Richtberg-Taferl
Fünf Stunden Gehen im Regen, kal-
ter Wind, kalte Jause in kalter Kirche 
und dennoch beglückend für die 
sechs Teilnehmer:innen an der heu-
rigen Pilgerwanderung.

Im Garten dürfen sich die Kinder über eine neue Nestschaukel freuen. Die 
alte Schaukel war bereits in die Jahre gekommen und musste demontiert 
werden.
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SelbA ist ein Trainingsprogramm für 
Menschen ab 55 Jahren. Körper, 
Geist und Seele im Gleichgewicht 
zu halten, ist die beste Vorausset-
zung, um bis ins hohe Alter ein er-
fülltes und selbstbestimmtes Leben 
zu genießen. Gerne können Sie sich 
in Schörfling einer SelbA Trainings-
gruppe anschließen.

Hier ein kleiner Vorgeschmack auf 
die vielfältigen Übungen in einer 
SelbA-Trainingseinheit:

Lesen Sie die folgende Geschichte 
und merken Sie sich die vorkom-
menden Häuser möglichst in der 
genannten Reihenfolge.

Lisbeth im Reihenhaus

Lisbeth träumt in ihrem Reihenhaus 
von einem prachtvollen Herrenhaus 
mit großem Garten. Die Schmetter-
linge flattern im Schmetterlingshaus 
und die Vögel fliegen im Vogelhaus. 
Im Gewächshaus blühen bunte Blu-
men und im Palmenhaus wachsen 

fantastische südländische Pflanzen. 
Lisbeth sitzt in einem herrlichen 
Gartenhäuschen und beobachtet 
eine Schnecke in ihrem Schnecken-
haus. Ihr Hund Hero liegt vor seiner 
Hundehütte und schaut hinauf zum 
Baumhaus, in dem die Kinder mit 
dem Puppenhaus spielen.

Gedächtnistipp:

negarT ieS erhI rhudanbmrA ma 
nehcslaf knelegdnaH, nnew eiS saw-
te thcin nessegrev nellow.

Erni Asenstorfer 0650/5264326
Waltraud Bachinger 0676/3445424
Gerti Gründl 0699/12071956

Die Frauen der Goldhauben- und 
Kopftuchgruppe Schörfling laden 
Sie/euch am 19. Juli 2026 sehr herz-
lich zum Trachtensonntag mit Eh-
rung der Ehejubelpaar ein. Um 08:30 
Uhr begrüßen wir die Feiernden und 
ihre Angehörigen vor dem Rathaus.

Wir gehen in einem gemeinsamen 
Festzug zur Kirche und feiern mit-
einander den Festgottesdienst. Auf 
dem Pfarrplatz lassen wir den Vor-
mittag bei kalten Getränken sowie 
Kaffee und Kuchen ausklingen. 

Wir freuen uns auf Ihren/euren Be-
such.

Einladung zum Trachtensonntag am 19.07.2026

Auch in diesem Jahr werden die 
Frauen der Goldhauben- und Kopf-
tuchgruppe wieder bunte und wohl-
riechende Kräuterbüschel binden, 
die während des Gottesdienstes am 
Maria Himmelfahrtstag geweiht wer-
den. 

Im Anschluss werden die geweihten 
Kräuterbüschel bei den Kirchenaus-
gängen verteilt. Bei Schönwetter 
wird eine Agape gereicht.

Herzlich

Sabine Kastenhuber, Obfrau

Kräuterweihe am 15. August 2026
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Zwischen Büchern, Filmen und Gesprächen
Mit viel Freude blicken wir auf die 
diesjährige Lange Nacht der BibliOÖ-
theken zurück. Wir haben einen 
neuen Besucherrekord verzeichnet 
und bedanken uns bei allen kleinen 
und großen Gästen für das starke In-
teresse an unserer Bücherei. Unser 
Dank gilt auch Bürgermeister Ger-

Neue Medien und Spiele
Neben solchen Veranstaltungen 
bleibt die laufende Aktualisierung 
unseres Medienbestandes ein wich-
tiger Schwerpunkt unserer Bücherei. 
In den letzten Wochen haben wir 
wieder zahlreiche neue Medien für 
alle Altersgruppen aufgenommen – 
vom Kinderbuch über Tonies und 
Sachbücher für die Jugend bis hin 
zu Romanen und Krimis für Erwach-
sene. Besonders freuen wir uns auch 
über die zahlreichen neuen Spiele, 
die ab sofort entdeckt werden kön-
nen. 

Gut besucht und stimmungsvoll: Bei 
der Langen Nacht Ende April gab es 
Bücher, Kinofilme und viel Popcorn.

Neue Bibliothekarinnen: Wir gratulieren Gerlinde Baumgärtner (3. v. l.) und 
Barbara Gründl (4. v. l.) herzlich zum Abschluss ihrer Ausbildung.

Zwei zertifizierte Bibliothekarinnen
Ein weiterer erfreulicher Anlass ist der erfolgreiche Abschluss der Ausbildung 
zur Bibliothekarin durch zwei unserer ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen. Ger-
linde Baumgärtner und Barbara Gründl absolvierten einen Ausbildungslehr-
gang vom österreichischen Büchereiverband in Strobl am Wolfgangsee. Um 
als Bücherei förderwürdig zu sein, muss eine Vielzahl von Voraussetzungen 
erfüllt werden. Eine davon ist, dass eine oder mehrere Mitarbeiter:innen aus-
gebildet sind. Barbara und Gerlinde sind die beiden ersten zertifizierten Bib-
liothekarinnen im aktuellen Team und leisten damit einen wertvollen Beitrag 
zur Weiterentwicklung unserer Bibliothek. 

hard Gründl, der aus einem Kinder-
buch vorgelesen hat. Auch im kom-
menden Jahr nehmen wir natürlich 
wieder bei der landesweiten Veran-
staltung teil und lassen die Ideen und 
Anregungen aus diesem Jahr in die 
Planung einfließen. 
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GOTTESDIENSTE:  		  Freitag   9.00 Uhr

				    Sonntag 9.00 Uhr

	

Sonntag, 5. Juli 2026

9.00 Uhr 			   Gottesdienst – Gestaltung durch die inklusive Musikgruppe „Echt Gschmoh“ 

				    mit Klient:innen der Lebenshilfe

Samstag, 11. Juli 2026

ab 14 Uhr 			   FLOHMARKT

ab 19.00 Uhr 			   PFARRFEST mit ABENDPROGRAMM 

Sonntag, 12. Juli 2026

ab 10 Uhr 			   FLOHMARKT/PFARRFEST mit FRÜHSCHOPPEN

Donnerstag, 16. Juli 2026

18.00 Uhr 	 		  Pfarrgemeinde-Mitarbeiterfest 

				    als DANK für all jene, die das ganze Jahr in der Pfarre tätig sind! Einladung folgt.

Sonntag, 19. Juli 2026 - Trachtensonntag

9.00 Uhr 			   Festgottesdienst mit den Jubelpaaren

Sonntag, 26. Juli 2026

9.00 Uhr 			   Gottesdienst - Christophorussammlung für die MIVA

Samstag, 1. August 2026

ab 20 Uhr 			   Sommerkino (voraussichtlich)

Samstag, 15. August 2026 – Mariä Aufnahme in den Himmel

9.00 Uhr 			   Gottesdienst mit Kräutersegnung

Sonntag, 23. August 2026

9.00 Uhr 			   Gottesdienst – Caritas-Augustsammlung 2026

Sonntag, 13. September 2026

9.00 Uhr 			   Gottesdienst mit Krankensalbung

Sonntag, 20. September 2026

9.00 Uhr				    kein Gottesdienst in der Pfarrkirche Schörfling

10.00 Uhr 				    Bergmesse am Häfelberg mit der Marktmusik Schörfling

Sonntag, 27. September 2026 – Erntedankfest

9.00 Uhr 			   Segnung der Erntekrone beim Marktbrunnen, 

				    anschl. Festgottesdienst in der Pfarrkirche

Sonntag, 11. Oktober 2026

9.00 Uhr 			   Gottesdienst zum Tag der älteren Generation

KIRCHWEIHFEST (Hl.Gallus)

Sonntag, 18. Oktober 2026

9.00 Uhr 			   Festgottesdienst

9.00 Uhr 			   Kindergottesdienst im Pfarrsaal

Termine
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Sonntag, 1. November 2026 – Allerheiligen

9.00 Uhr 			   Gottesdienst

14.00 Uhr 			   Andacht in der Kirche, Gedenken beim Kriegerdenkmal, Prozession zum Friedhof,

				    Gräbersegnung 

Montag, 2. November 2026 – Allerseelen

19.00 Uhr 			   Requiem für alle Verstorbenen der Pfarre, musik. Gestaltung: Marktmusik Schörfling

Sonntag, 15. November 2026 – Elisabethsonntag

9.00 Uhr 			   Gottesdienst mit Elisabethsammlung der Caritas

Samstag, 28. November 2026

10.00 Uhr bis 17.00 Uhr 	 Adventmarkt

16.00 Uhr 			   Adventkranzsegnung
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Kurz und 
bündig 
SÜSSES FÜR DEN FLOHMARKT

Für den Flohmarkt bitten wir wieder 
Kuchen zu backen und am

SAMSTAG, 11. Juli ab 13.00 Uhr und
SONNTAG, 12. Juli ab 9.00 Uhr

zum Kuchenstand zu bringen. Vielen 
herzlichen Dank!

Sammelergebnisse:

KFB Familienfasttag: € 552,93

Der Spielzeugverkauf des Kindergar-
tens erbrachte einen Spendenbetrag 
von € 497,- für die Pfarrcaritas. 
Vielen herzlichen Dank im Namen 
der Pfarrgemeinde!

Vielen Dank auch für eine Spende 
für die Pfarrkirche in der Höhe von 
€ 500,-.

Der heutigen Ausgabe liegt ein Zahl-
schein bei. Wir bitten Sie einmal im 
Jahr um einen Unkostenbeitrag zur 
Abdeckung der Druckkosten unseres 
Pfarrbriefes. Herzlichen Dank!

 

Das Zeichen der Gotteskindschaft im Sakrament der Taufe 
haben erhalten:

Emil Gumpinger
Lina Malea Pointecker
Jakob Baumgärtner
Max Hochauer
Leopold Maximilian Hofmeister
Martha Matilde Schachinger
Moritz Lehner
Liora Haslinger
Jakob Hammerle
Finn Pollhamer

Den Bund fürs Leben haben geschlossen:

Markus Schobesberger und Lena Schobesberger
Martin Hellermann und Manuela Singler 

In die Vollendung bei Gott sind uns vorausgegangen:

Rosa Gebetsroither (70)
Franz Schobesberger (82)
Renate Sochor (67)
Aloisia Amon (87)
Marcel Spaun (26)
Hildegard Schmuck (74)
Hans Bernhardt (65)
Anna-Maria Süß (87)
Johanna Hobl (97)
Hermann Oswald (87)

Pfarrnachrichten

www.dioezese-linz.at/schoerfling

Besucht uns gerne auch 
auf unserer Homepage:

Impressum und Offenlegung gemäß § 25 
MedienG
Medieninhaber: Röm. Kath. Pfarrkirche Schörf-
ling, Kirchengasse 2, 4861 Schörfling, vertreten 
durch Pfarrer Mag. Janusz Zaba
Unternehmensgegenstand: Römisch-Katho-
lische Pfarrgemeinde
Herausgeber: Fachteam für Öffentlichkeits-
arbeit der Pfarrkirche Schörfling
Hersteller: vöcklaDruck GmbH, 4850 Timelkam
Verlagsort: Schörfling
Blattlinie: Kommunikations- und Informations-
organ der Pfarrkirche Schörfling Es werden 
keine Beteiligungen an Medienunternehmen 
oder Mediendiensten gehalten.

Pfarrkanzlei – Öffnungszeiten
Di 10.00 - 14.00 Uhr
Mi 12.30 - 14.30 Uhr
Fr 8.00 - 11.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Pfarramt Schörfling
Mag. Christian Landl, Diakon
Tel. 0676/87765874
Mail: christian.landl@dioezese-linz.at

Sekretariat: Sandra Meinhart
Tel. 07662/2256; 0676/87765383
Mail: pfarre.schoerfling@dioezese-linz.at
www.dioezese-linz.at/schoerfling

Ein herzliches Dankeschön an Mar-
tina Scheidleder für die Gestaltung 
der Osterkerze, die dieses Mal ganz 
im Zeichen des Friedens steht.


